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Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Unsere ins Leben tretende Ingend .
Die Konfirmation bildet in dem Leben des Men¬

schen einen Haupt - Wendepunkt . Sie ist der Grenz¬

ftein ,welcher Kindheit . und Jünglings - resp . Jungfrauen¬
alter trennt . Macht sich schon dem Kinde bei seinem

ersten Eintritt in die Schule der Ernst des Lebens

fühlbar , indem er seinem freien Epiel Fesseln anlegt
und es zwingt , erst den Anforderungen der Schule
und des Lehrers nachzukommen , so tritt dies nach der

Ronfirmation noch viel deutlicher zu Tage . Jest heißt

es für den angehenden Jüngling : Lenne etwas Tüch¬

tiges , damit du dir später dein Brod in Ehren ver¬

dienen kannst und daß sich nicht Sorge und Kummer
um' s tägliche Brod an deinen Tisch sezen . Und für

die angehende Jungfrau heißt es : Deine Welt ist

das Haus ; hier lerne mie und womit man beglücken
fann . D , wie ist da am Tage der Konfirmation das

Herz der Eltern so voller Wünsche und Hoffnungen
und das Herz der ins Leben tretenden Kinder so vol

guter Vorsäge ! Wer wird daran zweifeln ? Aber

ach ! wie oft wird diese Hoffnung zu nichte ; wie oft

bewahrheitet sich das Wort Schillers : In den Ocean

schifft mit tausend Masten der Jüngling ; fill auf

gerettetem Boot treibt in den Hafen der Greis . "

Und wie viele scheitern gerade an den Klippen , die

ste so leicht zu umschiffen glaubten ; wie viele gehen
unter in den Wogen des Lebens ! Manches treue

Mutterherz würde vor Schmerz brechen , wenn es am

Konfirmationstage einen Blick in die Zukunft thun
und das Schicksal seines geliebten Kindes sehen .

könnte . Doch wer trägt oft die Schuld an dem Un¬

glück unserer Kinder ?

Der Sohn muß einen Beruf ergreifen , und da

zeigt es sich nicht selten , daß die Eltern bei der Wahl

desselben über ihr Vermögen hinausgehen . Ihr Sohn
soll kein Handwerker werden , der sich den ganzen Tag

über plagen muß , sondern er soll stubiren ; er soll
ein Beamter werden , womöglich ein recht hoher . Dabei

wird aber gewöhnlich vergessen ,daß dazu vier Haupt¬
stücke gehören , nämlich eine gute sittliche Grundlage ,

Verstand , Fleiß und Geld . Fehlt eins der drei erst¬

genannten Stücke , so wird nichts aus dem Burschen ,

27 Ungefühut .
Original -Roman von O. Bach .

Unbefugter Nachdruck verboten .

(Fortsegung .)

Schon vor der Abreise des jungen Grafen Mölling¬
haus in die Heimath hatten diese Gerüchte sein Ohr

getroffen und ihn aus seiner glücklichen Ruhe aufge =
schreckt ; als er in die Residenz zurückkehrte , war es zur
Thatsache geworden , daß Felix Ergau zu den leichtfer =

tigsten jungen Lebemännern der haute - volèe gehörte ,

dem nichts heilig , nichts ehrwürdig , erhaben schien, der
vergessen hatte , was er sich und der Welt schuldig ; der

ohne an seine Verpflichtungen gegen seine Braut und
deren Angehörige , ohne an seine alten Großeltern zu
denken, sein Leben vergeudete , ein schnödes Spiel mit
denen getrieben , die ihm vertraut und ihn geliebt hatten .

Bis ins Innerste empört , vernahm Graf Friz
Möllinghaus , wie man über Felix dachte und sprach .

Seine Ehre bäumte sich gegen jede Verbindung
mit dem jungen Manne , der ein vollendeter Heuchler
sein mußte , auf .

Nimmermehr durfte Clemence , das holde , unschulds¬
volle Geschöpf , die Gattin dieses Mannes werden ,
nimmermehr die Liebe für ihn in ihrem feuschen Herzen
tragen .

Mit einer grenzenlosen Bitterfeit , die sein Blut
wallen , seine Nerven erzittern machte, mußte der junge
Graf den Namen seiner Schwester in Gemeinschaft mit
leichtfertigen Frauen , mit dem des Baron Ergau nennen
hören ; er mußte sich dabei , zu seinem tiefsten Leid ,
eingestehen , daß er mit die Schuld daran trug , daß
auch er sich hatte täuschen lassen, auch er war geblendet
worden von den liebenswürdigen äußeren Eigenschaften

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 13. Mai .

es gibt einen verdorbenen Menschen und fehlt das
Lettere , so ist ' s auch schlimm . Die Eltern und die

übrigen Geschwister müssen zu Hause darben , damit
dem Studenten zur bestimmten Zeit das nöthige Geld
für Unterricht , Bücher , Kleidung , Kost und Wohnung
and dergleichen zugeschickt werden kann . Der Vater , wel¬
her so handelt und ein Kind auf Kosten der übrigen

bevorzugt , versündigt sich an seiner Familie . Hätte
er nicht flüger gehandelt , wenn er aus seinem Sohne

einen tüchtigen Handwerker gemacht hätte ? Es ist

durchaus verkehrt , zu glauben , die Stellung , die ein
Mensch im Leben einnimmt , bestimme seinen Werth .

Nein , wer seinen Plaz ausfüllt , wo er hingestellt ist ,
wer das Bewußten seiner Pflichterfüllung hat , der
hat auch ein volles echt auf das Wort : " So hoch =

gestellt ist feiner in der Welt , daß ich mich neben ihm
verachte . " Ein anderer Grund des häufigen Nicht¬
wohlergehens ist die zu frühe Selbstständigkeit unserer
Knaben . Kaum haben sie die Schulbank verlassen ,
so spielen sie schon den Herrn " , halten sich in Wirths¬
häusern auf , knüpfen womöglich schon recht bald ein

Lie besverhältniß an und was dergl . Dinge mehr sind ,
die sich am allerwenigsten für einen halberwachsenen

Jüngling ziemen . Auch daran haben die Eltern ihr

Theil Sie glauben , wenn der Junge konfirmirt ist ,
sei er fein Kind mehr , sie dürfen ihm deshalb auch
nicht mehr so viel befehlen , und außerdem bekommt

Ge =er womöglich jeden Sonntag fein Taschengeld .
rabe das Geld aber ist vielfach der Verderber unserer

Jugend .

W

Des Mädchens Wirkungskreis ist das Haus . Die
Eltern sollten sich ' s darum angelegen sein lassen , fie
hier in allem anzuleiten und sie überhaupt erkennen

lassen , daß die Erfüllung der häuslichen Pflichten ihre
Lebensaufgabe sei . Wie wenig ist aber heutzutage
der Siun vieler unserer Töchter darauf gerichtet .
Man hat nicht ganz mit Unrecht das Wort Chrifti
auf sie angewandt : ,, Sie arbeiten nicht , auch spinnen
sie nicht , und doch war Salomo in aller Pracht und

Herrlichkeit nicht bekleidet , denn dieser eine ! !" Die

mütterliche Eitelkeit ist oft besorgt , der zarte Teint
des Töchterleins würde von der Sonne verbrannt ,

oder die beringten Fingerchen eigneten sich nicht mehr |

des jungen Mannes , den er geliebt und geachtet hatte
und den er jetzt mit vollem Rechte haßte , verachtens =
werth fand .

Che er die Initiative ergriff , wollte er aber mit
Doktor Döring , den er sehr lange nicht gesehen hatte ,
sprecher , und mit schwerem Herzen betrat er die wohls
bekannte Wohnung des gelehrten Herrn .

9 .

Kopfschüttelnd hörte Doktor Döring den sonderbar
flingenden Bericht , die Anklagen des jungen Mölling =
haus gegen Felix , die er tief erregt aussprach , an .

Was er vernahm , klang so wunderlich , so seltsam ,
daß er nur mit einem ungläubigen Lächeln zu antworten
vermochte , als der Graf all ' das wiedergab , was er
über den Baron gehört , wovon er sich aber auch durch
eigene Beobachtung überzeugt hatte .

Zu Dhren des Doftors war nichts von alledem

gelangt .
Ju seine Arbeit vertieft , hatte er sich keinen Blick

in die Welt gegönnt ; er wollte sie und ihre Bewohner
so gern vergessen und nur ganz selten war er mit Felip

zusammengetroffen, der ihm gegenüber sich aber als der
Ehemalige gezeigt ; flug , bran , in kindlicher Hingebung
dem Freunde seiner Jugend , dem Freunde seiner vers

ewigten Mutter ergeben .
Durch nichts hatte der junge Ergau dem Doftor

gegenüber verrathen , was in ihm stürmte ; wodurch jene
furchtbare , absichtliche Veränderung erzeugt worden war ,
die ihn mehr als das Leben , die ihn seinen Ruf , seine
Ehre , seine Zukunft , sein Glück kostete, denn er fürchtete
den Scharfblick seines älteren Freundes ; er getraute sich

nicht , ihm gegenüber die Maske zu tragen , die er unter
namenloser Pein angelegt hatte , um die Welt zu täu¬

18 - 5 .

so gut zum Clavierspielen , wenn sie im Frühling und
Sommer im Garten arbeiten ; oder sie ist sogar be =
sorgt der feine Herr würde ausbleiben , wenn er un
glücklicherweise erführe , daß die junge Dame , gewöhn
liche " Arbeiten verrichte . Der also besorgten Mutter
fönnen wir getrost verrathen , daß sich ein Mann , der
sich nach einer Lebensgefährtin umsieht , viel weniger
darnach erkundigt , ob das betreffende Fräulein schön
spielt und fingt und dichte , als vielmehr , ob sie die
Eigenschaften befißt , die zu einer guten und tüchtigen
Hausfrau gehören . Was könnte eine Mutter also
mehr für ihre Tochter thun , als wenn sie dieselbe zur
Ordnung , Reinlichkeit und Sparsamkeit erzieht . Sie
kann versichert sein , daß die in ihrem Leben glücklich
wird und glücklich macht .

So verschieden auch die Behandlung der Knaben
und Mädchen , des Jünglings und der Jungfrau
von Seiten der Eltern ist und sein muß , so muß doch
bei beiden die Autorität der Eltern obenan stehen .
Der Gehorsam des fleinen Kindes ist gar oft in der
Furcht vor der Etrafe begründet , hier aber soll er
nur in der Liebe und Achtung wurzeln . Wohl dem
Hause , wo zwischen Eltern und Kindern Liebe und
Eintracht herrschen !

Cagesberigt .
Seine Majestät der Kaiser hat sich in der ver¬

flossenen Woche des besten Wohlbefindens erfreut , nahmen
die gewohnteu zahlreichen Borträge entgegen , unter an =
deren mehrfach die Seiner Durchlaucht des Reichskanzlers
Fürsten von Bismarck , ertheilten täglich Audienzen und
besuchten an mehreren Abenden die Vorstellungen im
Königlichen Opernhaus¬

Der Reichskanzler bekümmert sich um alles .
In der Sitzung des Bundesrathes am Donnerstag hat
er eine große Rede darüber gehalten , daß 12 Geschwos
rene für ein Geschworenengericht zu viel seien und daß
6 tie Arbeit auch verrichten könnten .

Der Bundesrath hat in seiner Sigung am
Dienstag gegen die Einführung der Berufung in

schen, um Clemence das Recht zu geben, ihr Verlöbniß
mit ihm zu lösen .

Doktor Döring , der ihn von Kindheit an kannte ,
vor dem sein Leben , sein Denken und Fühlen offen da =
lag , hätte sich nicht bei der Thatsache beruhigt , sondern
nach Gründen geforscht und um das zu vermeiden , hatte
Felix durch nichts sein Glend verrathen , den väterlichen
Freund in dem Wahne gelassen , daß Alles beim Alten
geblieben , seinem heiß ersehnten Glück nichts störend im
Wege stehe .

Döring hielt es nicht für nothwendig , dem Leben
und Treiben des ihm bekannten und überaus hochge
schäzten jungen Mannes Aufmerksamkeit zu schenten ; er
wähnte ihn mit dem Gramen beschäftigt , und selbst in
die eigene schwierige Arbeit vertieft , vergaß er Zeit und
Verhältnisse und wurde erst durch den Besuch des jungen
Möllinghaus aus seinem Wahne geriffen .

Die erste Ahnung , daß etwas faul im Staate sei ,
war dem Doktorr durch den Brief der Komtesse Marie
gekommen .

Das Schreiben hatte ihn ebenso erfreut , wie ers
schreckt ; es leuchtete ein liebenswürdiges Vertrauen zu
ihm daraus hervor , aber auch ein gewiffer Vorwurf ,
den er nicht zu verdienen glaubte , da ihm nicht die
leifeften Zweifel an dem Werthe Ergau ' s , wie an dessen
unbegrenzter Liebe zu Clemence Möllinghaus aufgetaucht
waren .

Die Bitte des schönen , ihm sehr interessanten
Mädchens , seinen Einfluß auf Felix anwenden zu wol =
len , daß dieser Clemence nicht durch Launen quäle , nicht
schon als Bräutigam seine Fehler zeige , die man noch
früh genug an dem Ehemann kennen lerne , wie sie
scherzend schrieb , kam ihm ebenso überraschend wie der
Besuch des Bruders , der in seiner raschen, offenen



Straffachen und für die Herabsetzung der Zahl der
Geschworenen von 12 auf 6 fich ausgesprochen . Nun
gehen beide Gesetzentwürfe an den Reichstag .

Die Reichstagsabgeordneten athmen tief
auf . Am nächsten Mittwoch ( 13 . Mai ) werden die
Sizungen höchst wahrscheinlich geschlossen . Den Steig¬
bügeltrunk nehmen sie bei Bismarck , er hat sie auf Diens
tag Vormittag 10 Uhr zu sich eingeladen , also zum
Frühschoppen mit Gabelfrühstüc .

Es braucht nur ein Pulverthurm in die Luft zu

fliegen , so find die Knallerbsen vergessen. Seitdem in der
großen Politit so viel los ist " , befümmert sich fein
Mensch mehr um die kleinen Geschichten . Toch auch

die sind wichtig . Da ist z. B. Braunschweig mit
feiner Erbfolgefrage , zu der jetzt von dort ver =
lautet , daß keiner der früher genannten deutschen Prinzen
Luft habe , die Erbschaft zu übernehmen , und daß der
Braunschweigische Regentschaftsrath in großen Nöthen
fei , denn bis zum Dktober muß ein neuer Herzog ge =
fundeu sein oder ja , in diesem oder " und in dem
was dahinter kommt , besteht eben die Braunschweigiiche
Frage .

- "

Die Russische Regierung , so heißt es jetzt,
habe sich bereit erklärt , die bestimmte Versicherung ab =

zugeben , daß sie Herat , die strategisch wichtigste Stadt
in Afghanistan , nicht besetzen lassen werde . Das ist
demnach das einzige , allerdings aber ein großes Zuge¬
ständniß von Seiten Ruglands auf das Entgegenkommen
von englischer Seite . Die übrigen Forderungen , welche
Mr . Gladstone gestellt hatte , daß der russische General
Komaroff abberufen werden müsse u . s. w . scheiat Rusz¬

land abgelehnt zu haben , die Engländer dürften aber
kaum noch Lust verspüren , auf diese Forderungen zu
bestehen . Man sieht , daß die Tories in England nicht
ganz Unrecht haben , wenn sie sagen : der englisch -russische
Konflict endigt mit einer Demüthigung Englands .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 12 . Mai .

Wir hätten Herrn Schauspieler Wegner zu
der von ihm am verflossenen Sonnabend veranstalteten
Abschieds Soiree gern eine lebhaftere Betheiligung des
Publikums gewünscht , als ihm in Wirklichkeit gewor =
den ist . Die Aula des Gymnasiums war kaum zur
Hälfte befeßt , die Zahl der Anwesenden auf nicht viel
mehr als 100 anzuschlagen . Herr Wegner möge aber
überzeugt sein , daß das Fernbleiben eines großen
Theils des Theaterpublikums nicht etwa durch Gleich

gültigkeit gegen ſeine Person, sondern einzig durch
die vorgerüdte Jahreszeit bedingt wurde . Es gehören
in der That große Anstrengungen dazu , die Werbe¬
trommel muß ganz energisch gerührt werden , um das
hiesige kunstsinnige Publikum , sobald der Vorhang im
Schauspielhause zum letzten Male in der Saison ge =
fallen ist , noch einmal in ansehnlicher Zahl um das
Banner der dramatischen Kunst zu versammeln , jede
Jahreszeit , und mag die zeitliche Temperatur noch so
sehr zu winterlichen Abendunterhaltungen einladen ,
macht gebieterisch ihr Recht geltend . Herr Wegner
hat sich nun noch dazu , was ihm in seiner Eigenschaft

Weise Alles , was ihn drückte und beängstete , vor ihm
ausschüttete .

Gleich nach dem Empfange jenes von Marie ge¬
schrieberen Briefes war Döring zu Felix gegangen ,
ohne ihn aber anzutreffen ; auch ein zweites und drittes
Mal hatte er vergebens nach ihm gefragt , und die
Kommentare , die er jetzt durchjetzt durch Friz Möllinghaus
empfing , trugen nicht dazu bei , ihm das Räthsel zu
lösen .

Nach einer Pause , in der Frig mit unruhigen
Schritten das mit Folianten und Stripturen angefüllte
Zimmer des Gelehrten durchmaß , während Döring in
Nachdenken versunken , noch einmal Alles reproduzirte ,
was er gehört , meinte der Letztere plößlich : " Entweder
Alles ist erlogen und Sie , mein lieber Graf , sind einem
bedauernswerthen Irrthum anheimgefallen , oder -
irgend eine Teufelei des alten Barons steckt dahinter .
War mir ' s doch neulich , als hätte ich das noch immer

verdammt hübsche , wenn auch verlebte Geficht des Vaters
gesehen . Seine Passivität tam mir von vornherein ver =
bächtig vor und ich möchte darauf wetten , daß wir des
Teufels Faust spüren , wenn wir danach suchen . "

# Die Teufelsfauft " , entgegnete Frig verstimmt ,
,,steckt in dem gleichen Blute . Mama hatte , wie stets ,
recht und wir sind die Dupirten . Der alte Baron mag
indirekt die Schuld an Felix Leichtsinn , an seiner Cha¬
rafterlosigkeit tragen , aber mit dem wüsten Leben des
Sohnes hat er nichts zu thun . Vor einigen Wochen
hat der alte Baron dem Papa in einem Briefe seine
völlige Einstimmung mit dem Berlöbniß ausgesprochen ,
das er ein Glück nennt , welches Felix gar nicht vers
biene . "

So !" warf Döring troden ein , ein recht lieber ,
väterlicher Ausspruch ! Lassen Sie mich zur Ruhe ,
zum Besinnen kommen " , bester Frig " , sette er warm

"

=

"

"

als Künstler zu großer Ehre gereicht , als ein absoluter
Gegner jedes Reklame Wesens zu erkennen gegeben
und so kam es denn wie es kam . Aus dem wieder¬

holt lebhaft bespendeten Beifall der Anwesenden möge
Herr Wegner die sichere Ueberzeugung von hier mit
fortnehmen , daß ein großer Theil des Theaterpubli¬
kums ihn ungern von hier scheiden steht und ihm ein
freundliches Andenken immerdar bewahren wird . Herr

Wegner begann mit der Recitation des bekannten ,
stimmungsvollen Gedichts von Chamisso Salas y
Gomez " und erzielte hiermit , namentlich mit der
Schilderung des Leidens des unglücklichen Schiff .
brüchigen auf jenem öden Felsen -Eilande großen Er¬
folg . Etwas überrascht waren wir , als Herr egner
erklärte , statt der annoncirten großen Scene des IV .
Actes aus Uriel Acosta in legter Stunde die Schluß .

scenen des II . Actes aus Wallensteins Tod " gewählt
zu haben . Wir halten , offen gestanden , diese Aende¬
rung nicht für besonders glücklich gewählt . Gan ; ab =
gesehen davon , daß wir in der eben abgelaufenen
Saisou mit dem „ Wallenstein " etwas reichlich gefüt¬
tert sind , so daß das Interesse für diese Dichtung zur
Zeit noch etwas lau ist , bewies der Vortrag Seitens
des Herrn Wegner , daß ihm für eine vollkommene
Recitation speziell der Rolle des Friedländers doch
noch Einiges fehlt . In der großen Scene mit Mar
Piccolomini erkannten wir in dem Wallenstein des

Herrn Wegner einzig den Kriegsmann , den noch dazu
ziemlich bärbeißigen General en . ehef , ohne durch
Tongebung eine Ahnung davon zu erhalten , daß im
Herzen dieses Friedländers der Max doch eine ganz
besondere Stellung einnimmt . Bei der großen Traum :
Erzählung vermißten wir den gerade für Wallenstein
so characteristischen Zug vollständig , zwar wird hier die
Hauptwirkun durch die Action erreicht , die Sprache

muß aber doch dem Gesammtbilde angepaßt sein . Am
besten gelang Herrn Wegner hier die Vertretung der
Rolle des Mar . Es folgten drei kleine Dichtungen
von Bulthaupt ( Akropolis ) , Allmers ( Bernolef ) und
Fitger (Baterzorn ) . Ganz besonders gefiel uns die
mittlere Dichtung , welche Herrn Wegner Gelegenheit
gab , feine vortrefflichen dramatischen Mittel voll zu
entfalten und dem geehrten Künstler sehr lebhaften
Beifall eintrug . Durch den letzten Vortrag endlich ,
" Humoristisches " von Baumbach , entfesselte Herr Wegner
durch seinen wirklich köstlichen kernigen Humor , mit
dem er die Erzählung von dem Leben , Leiden und
Sterben der beiden Froschjünglinge Quay und
Quir ausstattete , die lauteste Heiterkeit der Anwesen =
den , welche dem Künstler am Ende des Vortrages
ihren Dank durch anhaltenden Beifall zu erkennen
gaben . Wir sagen Herrn Wegner hiermit nochmal

herzlichstes Lebewohl und wünschen ihm das Beste auf
seinem weiteren Lebenswege !

Gelegentlich der am 15 . August hier beginnenden
Landes Gewerbe : Ausstellung wird auch den
Vergnügungen jeglicher Art voraussichtlich in be¬
deutendem Maaße Rechnung getragen werden . Ein

Berliner hat sich u . A. bereit erklärt , einen General¬
Unternehmer zu stellen , der beabsichtige , während der
Dauer der Ausstellung hierselbst einen geeigneten
größeren Plag zu übernehmen und denselben in der
Art der Dresdner Vogelwiese " mit allen nur mög¬
lichen Vergnügungs = Etablissements (Circus , Schau - ,

"
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hinzu , was Sie mir gesagt , ist so neu , so unglaublich ,
daß ich es nicht fassen fann , noch will . Handelu Sie
nicht ohne mich . Wenn es wahr ist , was Sie be

haupten , dann werde ich, gleich Ihnen , Felix Ergau zu
finden wissen . "

Leider sollte durch die Heftigkeit , durch die tief
empörte Bruderliebe die Mahnung des Doktors zu
Schanden werden .

So fest sich auch Fritz gelobt hatte , mit aller
Vorsicht zu Werke zu gehen , der Bitte Clemence' s , der
Worte Martens eingedenk zu bleiben , fühlte er sich
schon am nächsten Morgen durch eingelaufene Nachrichten
von Hause veranlaßt , den jungen Baron aufzusuchen ,
um ihn mit dürren Worten seine Verachtung an den
Tag zu legen , ihn aufzufordern , sich zu rechtfertigen , so
weit dies möglich war , oder mit der Waffe in der
Hand das Unrecht zu fühnen , welches er an dem besten ,
edelſten Herzen beging und nur mit Blut abzuwischen
war .

Marie hatte dem Bruder von dem tiefen Leide ,

welches Clemence empfand und den zarten Körper zu
vernichten drohte , Kunde gegeben ; eine namenloſe Un¬
ruhe sprach aus jeder Zeile der älteren Komtesse, die
auch endlich einzusehen begann , daß etwas Ernstes ,
Wichtiges zwischen die Liebenden getreten und Clemerce
nicht nur an einer Einbildung krankte , wenn sie an der
Treue , der Liebe , an der Ehrenhaftigkeit Ergau ' sder Ehrenhaftigkeit Ergau ' s
zweifelte .

Seine Briefe waren ausgeblieben ; an deren Stelle
waren anonym gehaltene eingetroffen , die ein getreues
Bild des abscheulichen , lasterhaften Lebens boten , welches
Felix seit langen Wochen führte ; zu gleicher Zeit das
Bedauern darüber aussprachen , daß der bis dahin so
reine , erlauchte Name des Grafen Möllinghaus mit dem
des jungen Ergau in den Schmutz gezogen würde .

Tanzs , Trink , Schießbuden , Carouffels ; Cafés chan¬
tants 2c . 2c . ) zu bebauen . Also Vergnügungen in
Hülle und Fülle in Aussicht .

Unser Mitbürger , Herr Kaufmann Carl Dint
lage und Frau feierten gestern den frohen Tag ihrer
silbernen Hochzeit . Indem wir uns gestatten,
dem Jubelpaare noch nachträglich unsere aufrichtigste
Gratulation darzubringen , geben wir zugleich dem
aufrichtigft gemeinten Wunsche Ausdruck , daß es dem¬
felben beschieden sein möge , dereinst auch das goldene
Jubelfest feiern zu können .

Am voriger Mittwoch feierten Herr Steindrucker
F. Schulz und Frau , wohnhaft an der Poggenburg
hieselbst , das Fest ihrer silbernen Hochzeit . . Wir
bringen dem Jubelpaare noch nachträglich hiermit
unsern beften Glückwunsch dar . Möge es demselben
vergönnt sein , dereinst auch in bester Rüstigkeit und
Gesundheit das Fest der goldenen Hochzeit feiern zu
können .

Dem Vernehmen nach beabsichtigt der Oldenburger
Reitckub , sein neulich in Lehnhardts Reitbahn veran¬
ftaltetes Reitfest am Sonnabend , den 16 . Mai , zu
wiederholen , und zwar zum Besten der hiesigen Kin¬
deranſtalt . Der ganze Bruttoertrag soll der genannten
Anstalt überwiesen werden . Wegen Erlangung von
Eintrittskarten , die nicht öffentlich verkauft werden

sollen , vielmehr jedem Besucher überlassen werden soll ,
nach eigenem Ermessen seinen Tribut den am Eingange
aufgestellten Sammelbüchsen einzuverleiben ,, wird man
fich an die betreffenden Herrn zu wenden haben , wobei
wir noch bemerker , daß der Zuschauerraum dies Mal
amphitheatralisch aufgebaut sein wird , um jeden Zu¬
schauer in die Lage zu versehen , den Productionen in
der Arena auch ganz folgen zu können . Im Interesse
der so wohlthätig wirkenden Kinderbewahranstalt wün
schen wir dem sehr lobens - und anerkennenswerthen
Vorhaben der Herren vom genannten Club allerbesten
Erfolg . Jm Uebrigen sei noch hinzugefügt , daß jeder
Besucher dieses Festes einen höchst interessanten Abend .
entgegensehen darf , da die Leistungen der Herren vom
Oldenburger Reitclub als ganz entschieden vorzügliche
bezeichnet werden müssen .

am
Dem Vernehmen nach ist in der Sigung des

Großherzoglichen Schöffengerichts Sonnabend

voriger Woche der Lehrling eines hiesigen Bäckers
und Conditors mit 1 Mark Strafe belegt , weil er
kürzlich an einem Sonntage während des Hauptgottes¬
dienstes eine bestellte Torte zu einem Kunden seines

Principals getragen hatte . Wenn es im Interesse
der hiesigen Verhältnisse liegen sollte , die Sonntags¬
ruhe soweit auszudehnen , dann möchten wir auch ents
schieden befürworten , nicht bei einer halben . Maaßregel
tehen zu bleiben , sondern energisch durchzugreifen .
Fast allsonntäglich hat man Gelegenheit , während der
Kirchzeit zu beobachten , daß Ausläufer hiesiger Ge¬
schäftsleute , Dienstleute 2c . mit großen Waarenpacket en
dia Straßen durchluufen , von dem Rasseln der Hands
und Lastwagen ganz zu schweigen . Wir haben aber
noch nicht gehört , daß in dieser Beziehung eine Be
strafung stattgefunden hat . Bei dieser Gelegenheit
tommen wir auf ein anderes Thema , an welches sich

Der alte Graf war außer sich ; die Gräfin verbarg
ihre Angst unter der Miene stillen Triumphes , den ja
ihr Scharfblick feierte ; Marie wollte so gern weiter
glauben , vertrauen , allein die Trostlosigkeit der Schwester ,
die , ganz in Schmerz versunken , ein Bild der Ver =
zweiflung bot , raubte ihr den Muth und sie nahm ihre
Zuflucht zu dem Bruder , der einen Ausweg finden
mußte .

Daß man bei den bewandten Umständer die Ver¬
bindung des jungen Paares aufheben mußte , war selbst¬
verständlich , allein Clemence ' s leidenschaftlicher Schmerz
bei dem Gedanker , ihr Besorgniß erregender förperlicher
Zustand , der den Ihrigen anfangs entgangen , jetzt aber
zu ernsten Bedenken Veranlassung gab , machte die
äußerste Vorsicht nöthig und ließ auch den alten Grafen
vor dem letzten , entscheidenden Schritte , der das Schicksal
Clemence' s für ewig besiegelte , zurückschrecken.

Es hatten sich bei dem jungen Mädchen in der
legten aufregenden Zeit Spuren einer Krankheit gezeigt ,
die dem herbeigerufenen Arzt , Doktor Meusner , uner¬
flärlich waren .

Mitten in der Unterhaltung war es vorgekommen ,
daß Clemence todtenbleich , die Augen starr auf einen
Punkt gerichtet , leblos , wie zu Eis erstarrt , zu . Boden

gefallen war ; nichts war im Stande , sie zu erwecken ;
mit offenen Augen , die glanzlos , wie die einer Todten
erschienen , lag fie minutenlang , die Hände frampshaft
geschlossen, da , um dann , ganz von selbst , wie gal
vanisirt , wieder aufzuspringen ; heftiges , leidenschaft¬
liches Weinen begleitete die Wiedergenesung und Stuns
den vergingen , ehe man sie als geistig wieder hergestellt
betrachten konnte .

( Fortsegura folgt . )



obgleich von dem oben berührten weit entfernt , ähn =

liche Betrachtungen knüpfen lassen . Vor mehreren

Monaten hatte es den Anschein , als wolle unsere

Polizei -Verwaltung gegen die Wirthschaften mit weib¬
licher Bedienung in unserer Stadt einen Vernichtungs¬
tampf beginnen und mehrere derartige Etablissements
verschwanden . Das Vorgehen der Behörde in dieser
Beziehung wurde von einem großen Theile der Ein¬
wohnerschaft freudig begrüßt , von einem anderen
Theile anders beurtheilt . Man mag nun einen Stand¬
punkt in dieser Beziehung einnehmen , welchen man
will , eine ist klar : Bei halben Maaßregeln darf die

Behörde nicht stehen bleiben , will sie kein böses Blut

erregen . Man gehe nun einen Schritt weiter und

befeitige gefälligst die noch übrig gebliebenen Etab¬
lissements derselben Kategorie . Es sind das solche

Lokale , die an der Wurzel ganz genau so aussehen ,
wie die bereits aufgehobenen . Uebrigens fühlen wir
keine Veranlassung , in dieser Nichtung noch spezieller
zu werden , denn wir sind fühn genug , zu glauben ,
daß die Behörde von der Existenz dieser Etablissements
mit weiblicher Bedienung genaue Kenntniß befißt .

Zwei Bauernburschen , welche vor Kurzem
die Chaussee mit Hindernissen belegt hatten , um einige
junge Herren von hier , die per Velociped von einer
Tour zurückkehrten , zu Fall zu bringen , sind jeẞt vom
hiesigen Schöffengericht zu je 60 Mart Geldstrafe
eventuell 14 Tagen Haft verurtheilt . Dieses Urtheil
wird hoffentlich den beiden Attentätern und auch An¬
deren für die Folge die Lust benehmen , ihrer Miß¬
gunst den Fremden gegenüber in so boshafter Weise
Ausdruck zu geben .

Für den Luther -Waiſenfond vom 10. No.

leiter dazu dienen sollen , die Temperatur im Innern
fühl zu erhalten . Die Häuser können zerlegt und
schnell wieder zusammengesetzt werden .

In der schwedischen Stadt Skanör bei Malmö

find durch eine große Feuersbrunst am 2. Mai
89 Häuser eingeäschert und 100 Familien obdachlos
geworden .

In Neuhäusel in Ungarn wettete ein Arbeiter
um einen Liter Schnaps , daß er beim Einfahren des
Blizzuges auf Entfernung von 10 Metern über das
Geleise laufen werde . Er that ' s , wurde von der
Maschine gefaßt und so zur Seite geschleudert , daß
er nach einer Stunde eine Leiche war .

In Meckersheim in Baden tapezierte sich der
Storch sein Nest mit Kinderwäsche , die er aus den
Gärten entführte . Es gab ein großes Halloh über
den Spizbuben .

Kunstsammlungen in Oldenburg .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr ."

" Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche Gemäldegallerie .
Geöffnet :

Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

(4 % Bins v . 1. Januar 1885 . )
Oldenburger Bersicherungs - Gesellschafts - Actien pr .

Stück ohne Zinsen in Mark
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M. 168 85 169 € 5

1 2ftr .11London11 11
" " New -York für 1 Doll .

Holländ . Banknoten für 10 GIb .

Anzeigen .

" 20,405 20,505
4. 18 4,22

1685

Höchst wichtig für Damen !
Von meinen rühmlichst bekannten

Salicyl-Schweissblättern ,
die nie Taillenflede entstehen lassen und der Gesund =
heit durchaus zuträglich sind , habe für Oldenburg und
Umgegend den Alleinverkauf Herrn Heiur . Hihe :
grad ( Achternstraße 34 ) übertragen .

Wilh . Post , Hannover .

Zu vermiethen .
Die große elegante Etage Rosenstraße 13a nebst

sonstige Gelassen ist zum 1. Novbr . zu vermiethen .
J . D . Spreen , Rosenstr . 13 .

Gesucht für die Zeit vom 8. - 22 . Juni ein
Restaurationszelt . Größe 40 - 50 Quadratmeter
Offerten mit Preisangabe an die Expedition d . Bl .
bis zum 18 . Mai erbeten .

Das Neueste in

vember 1883 find von einem hieſigen Bürger 150 Ankunft und Abfahrt der Züge Stroh - Hüten
Mark ( einhundert und fünfzig Mark ) eingegangen ,
was mit großer Freude und herzlichem Dank be¬
scheinigt wird . Anlaß zur Schenkung ist Genesung
von einer schweren Krankheit . Fondsbestand 6422
Mark .

Im Monat April betrug die Zahl der Beerdi¬
gungen auf dem Gertru enkirchhofe 35 , auf dem
neuen städtischen 17 , Donnerschweer 3 , Eversten 7 ,
zusammen 62 ( 1884 : 20 , 17 , 8 , 3 , zusammen 48 ) ,
14 mehr als im vorigen Jahre . Leider hat die

Diphtheritis manches Kind hinweg geraffi und viele
Familien in tiefe Trauer versetzt .

Missionsfest . Nachdem der Kirchenrath die
Lambertikirche zum Festgottesdienste freundlichst zur
Verfügung gestellt und der Oberkirchenrath zu dem
außerordentlichen Gottesdienste seine Gerehmigung er
theilt hat , ist nunmehr das Missionsfest auf Dienstag
in der Pfingstwoche , Mai 28 , festgestellt . Die Fest =
predigt in dem um 10 Uhr beginnenden Gottesdienste
hat Herr Kirchenrath Dr . Ruperti aus Eutin freund¬
lichst übernommen . Nachmittags wird das Feſt im
Schüßenhofe zu Osternburg , wenn thunlich , im Freien
mit verschiedenen Ansprachen fortgesetzt werden .

Pastor Roth .

Vom Welttheater .
Dem Uebermaaß von Anwälten , welches

an vielen Gerichten herrsch , soll ein Ende gemacht
werden . Berliner Blätter berichten , daß man sowohl
im preußischen Justizministerium wie im deutschen
Reichsjustizamt darüber einig sei , daß über die Zahl
der an einzelnen Gerichten zuzulassenden Rechtanwälte
Bestimmungen getroffen werden müßten . Auch die

Mehrzahl der Anwaltskammern oder doch wenigstens
deren Vorstände dürften damit einverstanden sein .

Krieg dem Woll - Jäger , das ist in Böhmen
jezt die Loosung . Der böhmische Landes -Sanitätsrath
hat die Haarduftpillen " confisciren lassen und ver
langt ein Verbot derselben für die ganze Monarchie .
Und die Cigarren ? Die sind ja die eigentlichen Träger
des Antropins . " So geht ' s den Reformatoren !"F

Schöne Ueberraschung das ! Kommt da
ein junger Kaufmann in Düsseldorf zufällig zu einem
Bankier und erfährt von diesem , daß er bereits vor
2 Jahren den Haupttreffer der Köln - Mindener -Eisen¬
bahnanleihe mit 165 000 Mark gemacht habe . Der

Schlag hat ihn aber nicht gerührt .

In Berlin erregte dieser Tage ein Blizzng
von riesigen Salonwagen Aufsehen . Es war einer
jener Züge , wie sie zwischen Calais und Nom und
Paris und Conftantinopel verkehren . Der Zug wird
die Fahrt von Petersburg bis Lissabon auf 91 Stunden
abkürzen , wodurch es unter Anderem möglich wird ,
die Post nach Südamerika um 5 - 6 Tage früher zu
befördern als seither .

In Berlin werden jezt Häuser von ganz befonderer Art für Ramer un gebaut . Eines derselben
ist bereits fertig . Statt der Balken hat das Gebäude
lauter eiserne Pfeiler und Rahmen , die Wände aber
bestehen aus Gypstafeln , welche als schlechte Wärme¬

auf der Station Oldenburg .
Ankunft .

Mrg . Vrm Nchm . Nchm . Nchm Abs
( * 12 . 25 2. 10 (* 6. 00 9. 02Von Bremen (Nordenhamm ) 8,15

Leer (Westerstede) 7 . 55 11 . 30
Osnabrück (Quakenbrü f ) 8. 05"

, , Wilhelmshaven (Jever ) 8. 00 11 . 25

8. 20

-
8. 25
8. 15

1. 50
200
1. 55

(* nur von Bremen
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm Nehm Abs )
Nach Bremen (Nordenhamm ) (*6. 25 8. 15 (* 11 . 35 2 . 10

Leer (Westerstede )
11
11

Osnabrück (Quakenbrück )
Wilhelmshaven (Jever )

- 8 . 40
6. 10 9. 20

(* nur nach Bremen . ( * * nur nach Wilhelmshaven

für Herren und Knaben verkaufe vom 1. Mai
an wegen allzugroßem Lager zn Einkaufspreisen .

Ferd . Bernard ,
Oldenburg , Schüttingstr . 11 .

Der Verein Oldb . Gefl . - Freunde

nerracen

Plymouth - Rock

offerirt Bruteier von nachstehend verzeichneten Hüh¬
à Stück- 8. 35

8. 36
2. 35

S 2. 25 6. 11 50 Pf .
8. 30 2. 30 (* * 6 . 20 9. 15 Langshan 50 Bf .

Weiße Dorking 50 Pf .
Silberhalsige Entenflügelkämpfer 30 Pf .

Rebhuhnfarbige Italiener 25 Pf .
Gesperberte Italiener 25 Pf .

Goldhalsige Zwerghühner 25 Pf .
25 Pf .

20 Pf .

Witterungs - Kalender.
Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte

heute Mittag im Schatten 7 Grad R. Wärme .
Das Barometer stand auf veränderlich .

Kirchennachright .
Lambertikirche .

Am Himmelfahrtsfeste , Donnerstag , 14 . Mai :
1. Hauptgottesdienst ( 82 Uhr ) : Pastor Willms .
2. Hauptgottesdienst ( 10 Uhr ) : Paftor Noth .

Garnisonkirche .
Himmelfahrt , den 14 . Mai :

10 Uhr Gottesdienst : Divisionspfarrer Dr . Brandt .
Sonntag , den 17 . Mai 1885 :

10 Uhr Gottesdienst ) Divisionspfarrer Dr. Brandt .11 Kommunion )"

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Goursbericht .
vom 12 . Mai 1885 . gekauft verkauft

103 70 104 25
103 104

40 . Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

Stücke à 100 mt . im Verkauf 400 höher . )
4% Stollhammer und Butjadinger Anleihe . 100 . 25
4 % Jeversche Anleihe . 100 . 25
4 % Vareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe

100 . 25
100 . 25

4%%% Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt . 100 . - ) 100 . 25
4 % Brafer Stelachts - Anleihe 100 . 25
40/0 Oldenburger Stadt - Anleihe 100 . 25
4 %% Obersteiner Stadt -Anleihe 100,25a
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 % Flensburger _ Kreis - Anleihe 101 75
Lolo Landschaftliche Central - Pfandbriefe 101 95
3 % Oldenb . Prämien - Anleihe per Stück in Mt . 148
4 %% Eutin -Lübecker Prior .- Obligationen 101 .
312 Hamburger Staatsrente

D40 Preußische consolidirte Anleihe
412 %. Preußische consolidirte Anleihe
50 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .

und darüber
5 % do do ( Stücke von 4000 , 1000

und 500 Frc .
5 % Russische Anleihe von 1884
4 Salzkammergut - Prioritäten , garamict
4 % Halberstadt - Blankenburger Prioritäten
40 % Schwedische Hypoth . - Brandbr . vou 1878 .

(Stücke v . 600 u . 300 Mt . im Verk . 14 ° Höh .)
400 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . .
40 Pfandbr . o . Braunsch . -Hannov . Hypoth .- Bank

do Preuß . Bod . Credit
5%%% Borussia - Prioritäten
400

4 ° Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Oldenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien

10 %
96 95 97 50

103 . 70 104 . 25
103 . 70

93 45 94

93 55 94 25

96 10 96 65
98 60 99 15
96 30 96 85

98 . 95
99 25

[Vollgez Actie a 300 Mt . 4 % 3. v . 1. Jan . 1885 ]
Oldenburgische Landesbank - Aktien .

(40 % Einzahlung und 50 , Zinsen vom 31 . Dec . 1884 . )
Oldenburger Eisengütten -Actien (Auguftfehn )

(4 % Zins vom 1. Juli 1884 )
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

87

105

Weiße Zwerghühner .
Lamotta

Diese Hühner stehen unter Controlle des Vereins
und wird für Raceächtheit wie frische Eier garantirt .
Den Verkauf hat Herr A d . Pordo gütigst über¬
nommen und wollen Reflextanten sich daran wenden .

Der Vorstand .

Pflanzbohnen .
Empfehle schöne Mooriemer Krup - ,

Krupschweert - u . Schmalzbohnen .
Ricke - , Schweert - , Schmalz - und

Perlbohnen (eigene Ernte ) .
Die Schweert - u . Schmalzbohnen

eignen sich vorzüglich zum Einmachen .

H.
Ag . Harms , Ofenerstr . 22 .

Klock & Sohn
empfehlen

eine große Answahl blühender Topf =
pflanzen im Blumenladen , Staustraße und
in der Gärtnerei Friedrichstr .

Bouquets und Kränze werden auf Be¬
stellung auf das Eleganteste ausgeführt . Täglich
frische Veilchenbouquets . D . D .

Durch neue Zusendungen wurde mein

Lager von Neuheiten
in

Hütenu. sämmtlich. Putzartikeln
bestens completirt . Elegant garnirte Hüte sind stets
vorräthig in allen Preisen und werden nach Auswahl
sofort angefertigt . Preise billigst .

A . Winter , Achternstr . 7 .

Valeska Reuter ,
Casinoplatz Ia .

Empfehle eine große Auswahl Sommer¬
handschuhe für Herren und Damen . Doppelt
gelaschte ( echt Rennthier lederne ) weiße 2knöpf .
Herrenhandschuhe sind frisch angefertigt wieder
auf Lager zu billigen Preisen .



J . Heinr . Hoyer ,
Ecke Langen - und Gaststraße .

Christopfle , Alfenide - , Neu¬Specialität : fiber und Britannia-Waa¬
ren , Tisch und Hängelampen ; Theebretter , Messer u .

Gabeln ; Kunstguß - Gegenstände ; Japan - und China¬
Waaren feinere Lederartikel ; Schmucksachen .

Scharlotten , Zwiebeln und

Meerettig stets vorräthig .
W. Stolle .

Beste grüne Schnittbohnen , feinen

weißen Sauerkohl empfiehlt
W . Stolle .

Prima Messina Citronen u . Apfel¬
sinen in reicher Auswahl .

W. Stolle .

Theater - Restaurant .
Münchener

Spatenbräu .
12 Liter 30 Pf . , Liter 15 Pf .

Bruteier
von Racehühnern , echt, giebt billigst ab

Zoologischer Garten .

Täglich Maitrank .
Piepers Kaffeehaus .

Prima Ementhaler Schweizerkäse ,
Baierischen"

Guten H

Prima Holländischen Rahmkäse
19 Rheinischen

" Elbinger
"

"P grünen Kräutertäse ,
$1

"

Limburger und Harzkäse ,

2 . kg . 85 Pf .
60 f .

100 f .

80 Pf .

Carl Rolf ,

Bergstr . 2Oldenburg
empfiehlt sein

Herren - Confections - Geschäft .

Hôtel du Nord "
( neu eröffnet )

gegenüber dem Vahnhofe
hält sich einem geehrten hiesigen , wie auswärtigen Publikum bestens empfohlen .

Gute Logis . Neelle , aufmerksame Bedienung , sowie feine Küche und Getränke .

Oldenburg i . Gr . , 1885 Mai 1 .
Hochachtungsvoll

W . Krämer .

Oldenburger Sterbecasse a . G.
in Oldenburg .

Bureau : Kurwickstrasse Nr . 9 .

Die Gesellschaft gewährt den Mitgliedern ein im Laufe von 16 Jahren

von 150 Mk . bis 999 Mk . steigendes Sterbegeld gegen mäßige Beiträge .

Anmeldungen neuer Mitglieder werden am Bureau oder von den Agenten

50 Pf. entgegengenommen .

Blankenburger , Romadour - , New :
chateller und Edamer Kaje empfiehlt

F . Bernutz , Gaststr . 21 .

Butter ,
80 , 85 , 90 .

R . Hallerstede .

Den geehrten Herrschaften zur

Nachricht , daß ich jetzt Baumgar
tenstr . 17 wohne und noch fort¬

während getragene Herren - nnd

Damenkleider kaufe . Frau Zorn .

Zumrothen Hause .

-
=

Am Himmelfahrtstage eröffne ich die von mir an =

getaufte Sommerwirthschaft Zum rothen Hause " mit
Von Nachmittagsneuen großen Gartenanlagen .

4 Uhr an Concert der ganzen Füfilier Capelle .

Entree a Person 20 Pf . Kinder frei . Nach dem

Concert Ball , Feuerwerk , bengalische Flammen .

Ausschank von hochfeinem Dortmunder Pilsener Bier .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

J . Schwarting .

Schwarzbrod
10 Pfund 70 Pf . bei Gustav Schmidt .

Prima Kernseife
empfehle a Pfund 25 Pf . als äußerst billig .

Gustav Schmidt .

Joh . Sievers ,

Herren - u. Damen - Friseur
33 Langestr . 33

Fabrikation sämmtlicher Haararbeiten
naturgetreu , leicht und dauerhaft .

Specialität in Parfümerien und allen
Toilette -Artikeln .

Damen - Salon 1 Treppe .

Für 80 Pf .
empfiehlt einen rein und kräftig schmeckenden ge =

brannten Santos - Caffee Gustav Schmidt .

Verkaufsstelle bei Pez und Penning .

Große Pferdelotterie
zu Detmold .

Ziehuug am 20 . Juli 1885 .

Hauptgewinn : Eine elegante Equipage mit 2
Loose aPferden im Werthe von 5000 Mark .

1 Mt . 60 Pf . offerirt Ernst Schmidt ,

Oldenburger Hof .
(Nelkenstraße 23 . )

Am Himmelfahrtstage :

Grosse Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein H. B. Hinrichs , Nelkenftr . 23

Die Direktion .

Mürbekochende grüne Erbsen und weiße

Bohnen a Pfund 10 Pf . empfiehlt in vor¬

züglichster Waare Gustav Schmidt .

Würdemanus Gasthof .
(3um grauen Rok .)

Am Himmelfahrtstage :

Großer Ball
Es ladet freundlichst ein A . Doodt .

Eversten . , ,Zum weißen Lamm . "
Am Himmelfahrtstage :

Grosser Ball

Es ladet freundlichst ein Heinr . Duvenhorst .

Zum grünen Hof .
Am Himmelfahrtstage :

Grosses Tanzvergnügen .
Hierzu ladet freundlichst ein J . Seghorn .

Oldenburger Schützenhof.
Am Himmelfahrtstage :

Grosser Ball .
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein Heinr . Habel .

Fr . Lührs , Uhrmacher ,
9 , Heiligengeiststrasse 9 ,

neben Her ru

hält sein außerordentlich großss Lager der feinsten

Gastwirth Frerich 3 .

Taschen - , Tafel - , Wanduhren und Wecker aller Art

zu bekannten , sehr billigen Preisen beftens empfohlen ; mehrjährige Garantie .

Große Auswahl in Uhrketten
für Herren und Damen in massiv Gold , Silber , Double , Talmi -Gold , Nickel , vergoldet und Stahl . Colliers (Halsketten ) und Medaillons in

Gold , Silber , Double-Gold und vergoldet , lektere von 1 Mk . an, goldene Siegelringe und Trauringe , garantirt 14kar ., zu wirklich billigen Preisen bei

Fr . Lührs , Uhrmacher , Heiligengeiststr . 9 .

Druck und Berlag von b . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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